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TRIATHLON Der fünffache Vater Lars Hofmann sowie die Yoga-Lehrerin und
Schauspielerin Kerstin Dathe werden von Jeff Kammerad bis September fit gemacht.
VON DETLEF ANDERS

QUEDLINBURG/MZ - In einem halben
Jahr wird der erste Mitteldistanz-
Triathlon mit dem markanten Titel
„Hölle von Q“ zwischen Ditfurt,
Thale und Quedlinburg ausgetra-
gen. Die Voranmeldungen sind mit
rund 50 ordentlich, denkt Mark
Hörstermann. „Ich freue mich am
meisten auf das Ziel“, sagt Lars
Hofmann schmunzelnd. Der Qued-
linburger weiß, was es bedeutet, ei-
nen Triathlon zu absolvieren und
sich darauf vorzubereiten.
Lars Hofmann (39) und Kerstin

Dathe (37) aus Friedrichsbrunn
sind die Gewinner der MZ-Verlo-
sung von je einem Freistart sowie
der Erstellung eines Trainingspla-
nes durch den Sporttrainer Jeff
Kammerad. Die Friedrichsbrunne-
rin ist glücklich. „Ich freue mich
auf das Training.“
Wenn am Sonntag, 3. September,

gegen 7.45 Uhr am Kiessee in Dit-
furt der Startschuss ertönt, dann
wollen die beiden Harzer zusam-
men mit vielen anderen möglichst
fit bei der Triathlon-Premiere dabei

sein. Jeff Kammerad macht im Vor-
feld bei den beiden Sportlern Blut-
tests und erstellt nach den zeitli-
chen Möglichkeiten der Sportler
die Trainingspläne. „Ich kann nicht
für 15 Stunden einen Plan machen,
wenn sie nur sechs Stunden in der
Woche Zeit haben.“ Aber auch aus
sechs Stunden müsse das Optimale
herausgeholt werden. „Ziel muss
es sein, jede Disziplin mindestens
einmal pro Woche, eher ein biss-
chen häufiger und vielleicht kom-
biniert, zu trainieren.“ Beide Ge-
winner sind ja aktive Sportler und
haben bereits bei Volkssport-Tri-
athlons mitgemacht, weiß Kamme-
rad aus den Bewerbungen.
Lars Hofmann, ein fünffacher Va-

ter, trainiert bei der TSG Guts-
Muths in der Senioren-Gruppe der
Leichtathleten. Er ist vom Triathlon
zum Laufen gekommen, wo er
dann wegen seiner Frau Stephanie,
die bei der „Hölle von Q“ ebenfalls
mitmachen möchte, hängen blieb.
Jetzt, wo die Kinder größer sind,
könne er wieder mehr Zeit investie-
ren. „Einen großen Triathlon wollte
ich immer mal schaffen“, sagt er
und meinte ursprünglich sogar ei-
nen Iron-Man-Distanz-Wettkampf.
Den größten Respekt hat der

Quedlinburger vor dem Wechsel
vom Rad auf die Laufstrecke. Als er
bei seinem ersten Triathlon in
Helmstedt auf dem Rad die letzten
drei Kilometer bergab alles gab
und viele überholte, kam nach dem
Wechsel zum Lauf der große Ein-
bruch. „Da ging gar nichts mehr,
ich bin zwei Kilometer gegangen.“
Das soll diesmal nicht passieren.
„Ein professionelles Training

würde ich mir nicht entgehen las-
sen. Ich werde hart und zielstrebig
arbeiten“, versprach Lars Hofmann
in seiner Bewerbung. Er schätzt
Jeff Kammerad sehr, seine Erfolge
als Trainer seien beeindruckend.
„Ich bin ein guter Schwimmer, ein
mittelmäßiger Radfahrer und das
Laufen bekomme ich auch hin“,
denkt Hofmann. Da seine Frau den
Marathon schneller läuft als er -
Stephanie Hofmann war sogar
schon beim Pitztal-Gletschermara-
thon dabei, wünscht er sich: „Beim
Triathlon muss das ja nun nicht

Vorfreude auf die „Hölle von Q“

auch noch sein.“
Kerstin Dathe stammt aus Gera.

Sie wurde im Kindergarten als Ge-
räteturnerin entdeckt und Leis-
tungssportlerin. Später sei sie aber
zur Leichtathletik und zum Yoga
gewechselt. „Mittlerweile arbeite
ich als Yoga-Lehrerin und Schau-
spielerin. Somit ist Gesundheit, Er-
nährung, Fitness und tägliches
Training eine Selbstverständlich-
keit“, schrieb sie in ihrer Bewer-
bung. Seit 2002 läuft die Fried-
richsbrunnerin Marathon. Nach-
dem sie in Berlin und in der Alt-
mark flache Strecken lief, war der
Umzug in den Harz beim Blick auf
die Berge doch erstmal mit tief Luft
holen verbunden. Vor fünf Jahren
hatte sich Kerstin Dathe den Traum
vom Rennrad erfüllt und seitdem
trainiert sie alle drei Sportarten. In
der letzten Saison bestritt sie die
ersten Volkstriathlons. An der
„Hölle von Q“ reizen sie zwei Din-
ge: „Sie ist vor Ort und der Schwie-
rigkeitsgrad ist eine echte Heraus-
forderung.“

FUSSBALL-HARZLIGA Bad Suderode erwartet Tabellenvize Stahl Thale II.
BAD SUDERODE/MZ/DAN - In der Fuß-
ball-Harzliga steht der dritte Spiel-
tag der Rückrunde an. Nachdem in
den vergangenen Wochen zahlrei-
che Spiele ausfielen, ist auch in
dieser Woche mit Spielausfällen zu
rechnen. Aktuelle Infos gibt es auf
der Webseite www.fussball.de.

Gibt es erneut Spielausfälle?

Planmäßig erwartet der SV Blau-
Weiß Bad Suderode (5.) am Sams-
tag um 15 Uhr den Tabellenvize
Stahl Thale II. Das Hinspiel hatten
die Thalenser mit 4:1 gewonnen,
und auch in der vorigen Saison war
die Stahl-Elf zweimal Sieger. Doch
das Duell der Torjäger konnte da-

mals der Bad Suderöder Alexander
Block gegen Nico Engel für sich
entscheiden. Derzeit liegt der Tha-
lenser Engel mit zwölf Toren ein
Tor vor Block und seinem Teamka-
meraden David Gerbothe. Doch
Maik Günther aus Timmenrode ist
mit 21 Toren schon weit weg.

In Ermsleben (8.) kommt es zum
Falkenstein-Derby gegen Pansfelde
(13.). Interessant ist sicher das
Sonntagsspiel (14 Uhr) zwischen
Badeborn/Ballenstedt II (7.) und
Reinstedt (3.). Erweisen sich die
Badeborner wie gegen Tabellenfüh-
rer Ilsenburg als Favoritenschreck?

KREISSPORTBUND

JennyBehm
gewinntdie
Sportlerwahl
TSG-Leichtathletin setzt
sich dank Leser durch.

VON DETLEF ANDERS

HALBERSTADT/MZ - Einige Überra-
schungen gab es bei der Ehrung
der Sportler des Jahres im Kreis-
sportbund Harz am Freitagabend.
Die Leser der
Mitteldeut-
schen Zeitung
und der beiden
Volksstimme-
Ausgaben im
Harz kippten in
gleich zwei Ka-
tegorien die Ju-
ry-Wertungen.
Jenny Behm,
Leichtathletin der TSG GutsMuths
Quedlinburg, gewann die Wahl bei
den Sportlerinnen. Sie hatte sich
bei der MZ-Abstimmung klar
durchsetzen können. Sportler des
Jahres 2016 wurde Lukas Froese.
Der zweifache Deutsche Meister
der Behindertensportler, der beim
VfB Germania Halberstadt trai-
niert, hatte dank der Leserwertung
bei den beiden Volksstimme-Aus-
gaben noch am Jury-Sieger vorbei-
ziehen können. Zur Mannschaft
des Jahres wurde die viermal 100-
Meter-Staffel der Handicap-Sport-
ler des VfB Germania Halberstadt
gewählt, die auch das Zeitungsle-
servotum nicht mehr verdrängen
konnte.
Drei Blankenburger wurden bes-

te Nachwuchssportler des Jahres
im Harz. Die Lok-Kegler Leon Lind-
ner und Lucy Lindner gewannen
bei den unter 13-Jährigen und Ten-
nisspielerin Celine Kleefeld bei
den 14- bis 18-Jährigen. Bei den
Jungen dieser Klasse gewann der
Hasselfelder Skiläufer Max Ker-
mer. Behindertensportler 2016
wurde Justin Adam (Germ. Halber-
stadt). Nachwuchsmannschaft des
Jahres ist die C-Junioren-Fußball-
Mannschaft des VfB Germania. Bei
„Jugend trainiert für Olympia“ ge-
wann das Skilanglauf-Team des
Gerhart-Hauptmann-Gymnasiums
Wernigerode. FOTO: ARCHIV/PRIVAT

FUSSBALL-HARZOBERLIGA

Gelingtden
Harzgerödern
dieRevanche?
Neinstedt wird zum
Altkreis-Derby erwartet.

HARZGERODE/MZ/DAN - Mit einer 3:9-
Niederlage ist Concordia Harzgero-
de im September im Hinspiel der
Harzoberliga beim Aufsteiger in
Neinstedt untergegangen. Eine Wo-
che zuvor hatte Germania Nein-
stedt die Concorden bereits aus
dem Pokal geworfen. Nun kommt
es am Sonnabend um 15 Uhr in
Harzgerode zum dritten Aufeinan-
dertreffen der beiden Teams in die-
ser Saison. Gelingt den Gastgebern
dabei die Revanche?
„Wir wollen zumindest nicht ver-

lieren“, gibt Neinstedts Trainer Ma-
rio Rollhaus vor. Sein Team hat in
der Vorwoche Platz zwei zurücker-
obert und beim 3:3 der Concorden
(4.) in Rieder hat er auch erkannt,
worauf es ankommt: „Bei Stan-
dards sind sie anfällig. Und auf die
beiden Stürmer Martin Jost und Ju-
lian Engler müssen wir aufpas-
sen.“
Das Spiel zwischen Ballenstedt

und Harsleben wurde ebenso abge-
sagt wie die Partie Halberstadt ge-
gen Rieder. Die Stadt Ballenstedt
hatte den Platz für Samstag ge-
sperrt. Nachdem die Askanen am
Sonntag spielen wollten, ging das
bei den Gästen zunächst nicht, sag-
te Vereinschef Karsten Knauth. Als
am Mittwoch die Zusage von Hars-
leben kam, war das Spiel vom Staf-
felleiter bereits auf den 25. März
verlegt. Gernrode (6.) spielt in De-
renburg (16.), Hausneindorf (14.)
muss nach Blankenburg (11.).

ZAHLENSPIEGEL

TISCHTENNIS
Kreisoberliga Harz Herren
Elbingerode–Halberstadt III 6 : 8

1.HT Halberstadt 12 88: 23 22: 2
2. E. Quedlinburg II 12 78: 48 17: 7
3.Halberstadt III 13 74: 56 16:10
4. Blankenburg IV 11 65: 60 13: 9
5.Germ. Silstedt 11 59: 65 9:13
6.Osterwieck 10 50: 60 8:12
7. Elbingerode 13 48: 89 7:19
8. Fort. Dardesheim 10 19: 80 0:20
9.Werniger. SV II 0 0: 0 0: 0

Kreisoberliga Mansfeld-Südharz
SG Dankerode–Alem. Riestedt IV 8 : 5
SSV Eisleben–BSC Siebigerode II 5 : 8

1. Aufb. Eisleben II 11 87: 41 21: 1
2. BSC Siebigerode II 11 80: 47 18: 4
3. SSV Eisleben 11 72: 55 13: 9
4. TTV Sangerhausen 11 74: 59 13: 9
5. SG Dankerode 12 66: 74 12:12
6. SSV Ahlsdorf 10 59: 60 10:10
7. S-G Stolberg 11 60: 69 8:14
8.Alem. Riestedt III 11 49: 78 4:18
9.Alem. Riestedt IV 12 31: 95 1:23

Kreisliga Harz Herren
G. Halberstadt IV–Germ. Gernrode II 8 : 0
WSV Güntersberge–GW Eilenstedt 7 : 7
Ger. Halberstadt V–Post Werniger. 8 : 0

1.HSV Werniger. 15 109: 72 22: 8
2.Ger. Halberstadt V 14 96: 68 20: 8
3.WSV Güntersberge 16 99: 77 19:13
4.GW Eilenstedt 14 87: 79 14:14
5. E. Quedlinburg III 15 89: 75 14:10
6.G. Halberstadt IV 16 98: 96 13:13
7.Germ. Gernrode 14 71: 86 12:16
8.Germ. Gernrode II 15 66: 101 11:19
9. Post Werniger. 14 58: 94 9:19
10.St. Blankenburg V 13 50: 91 6:20

1. Kreisklasse Harz Herren
SV Langenstein – TuS Elbingerode II 8 : 3
Einh. Halberstadt –Germ. Halberstadt VI2 : 8

1.Germ. Silstedt II 15 119: 31 29: 1
2. Ballenstedt II 15 107: 56 24: 6
3.Ge. Halberstadt VI 16 110: 67 23: 9
4. SV Langenstein 16 89: 80 16:16
5. Eintr. Quedlinburg 15 87: 79 15:15
6. TTC Ilsenburg II 15 88: 93 15:15
7. TuS Elbingerode II 16 88:102 14:18
8.G. Halberstadt VII 15 55:106 8:22
9. Einh. Halberstadt 16 60: 115 7:25
10.SV Langenstein II 15 43: 117 3:27

2. Kreisklasse Harz Herren
Werniger. SV III –HT Halberstadt II 1 : 8
Werniger. SV IV–G. Halberstadt X 8 : 0
1.HT Halberstadt II 17 136: 24 34: 0
2.Danstedter TTC II 17 130: 50 32: 2
3.G. Halberstadt VIII 17 120: 58 26: 8
4. E. Stapelburg 18 109: 91 21:15
5.Güntersberge II 15 92: 77 18:12
6.Germ. Silstedt III 16 88: 83 17:15
7.Werniger. SV IV 18 100:103 16:20
8.G. Halberstadt IX 17 86:107 14:20
9.Werniger. SV III 16 67:106 9:23
10.HTTC Wernigerode 17 64:123 8:26
11.G. Halberstadt X 17 49:129 4:30
12.Germ Gernrode III 15 29: 119 1:29

SCHACH
Bezirksoberliga, Runde 6:
Blankenburg - Calbe 2,5:5,5
Ottersleben - Oschersleben 5,0:3,0
USC Magdeburg - Schönebeck 4,0:4,0
Rübeland - Aufbau Elbe Magdeburg 4,0:4,0
Aschersleben II - Quedlinburg 2,5:5,5,
Qlb: Gregor (1), Fahsel (1), Klinkenstein (1),
Rössling (0,5), Roquette (1), Schobert (0,5),
Becker (0,5), Hunstock.
1. TSG Calbe 10 34.0
2. TSG GM Quedlinburg 9 28.5
3. VfB Ottersleben 9 27.5
4. SK Oschersleben 8 25.5
5. Union 1861 Schönebeck 8 25.5
6. USC Magdeburg III 7 26.0
7. Lok Aschersleben II 4 20.5
8. Aufbau Elbe Magdeburg IV 4 20.0
9. Harzkalk Rübeland 1 15.5
10. Stahl Blankenburg 0 16.0

Bezirksliga Süd, Runde 6:
Bernburg II - Staßfurt 2,0:4,0
Barby-Derenburg 2,0:4,0
Ballenstedt - Staßfurt 3,0:3,0
Ballenstedt:Krutzsch (1), Herzog (0,5), Röni-
cke (1), Lehmann (0,5),Warschkow, Pachulski
Rochade Magdeburg IV - Harzgerode 3,0:3,0
Harzgerode:Rucks (0,5), H. Wiehle (1), Biber,
Göring (0,5), F. Wiehle (1), Schulz
1. SG Harzgerode 10 21.0
2. Salzland Staßfurt 9 23.0
3. Einheit Staßfurt 7 20.5
4. Ballenstedter SV 6 16.5
5. Rochade Magdeburg IV 5 13.0
6. Aufbau Bernburg II 3 12.5
7. Blau-Weiß Barby 3 12.0
8. Union 1861 Schönebeck II 3 12.0
9. Eintracht Derenburg 2 11.5

Bezirksklasse Süd, Runde 6:
Quedlinburg II - Staßfurt III 4,0:4,0
Quedlinburg: Finner (1), D. Magold (1), Gol-
bach (1), Winterstein (1).
Ströbeck - Staßfurt III 4,0:4,0
Osterwieck - Staßfurt IV 1,5:2,5
Halberstadt II - Wernigerode 1,5:2,5
1. SV Wernigerode 11 15.5
2. Einheit Staßfurt IV 8 14.0
3. Eintracht Osterwieck 6 13.5
4. TSG GM Quedlinburg II 6 13.5
5. Schachtradition Ströbeck 6 12.0
6. Einheit Halberstadt II 5 8.5
7. TSG Calbe II 4 10.0
8. Einheit Staßfurt II 2 5.0
9. Einheit Staßfurt III 0 4.0

FLOORBALL
Bundesliga Herren, 16. Spieltag:
Tempelhof Berlin - SparkasseWeißenfels 3:10
Eiche H. Bremen - Red Devils Werniger. 4:12
TV Schriesheim - Red Hocks Kaufering 14:6
ETV Piranhhas Hamburg - TV Lilienthal 4:5
MFBC Leipzig - Floor Fighters Chemnitz 13:3
1. UHC Weißenfels 16 184:72 43
2. TV Lilienthal 16 144:79 38
3. Red Devils Wernigerode 16 123:83 31
4. BA Tempelhof Berlin 16 100:79 28
5. MFBC Leipzig 16 113:98 26
6. ETV Piranhhas Hamburg 16 88:83 23
7. VfL Red Hocks Kaufering 16 83:117 21
8. TV Schriesheim 16 108:149 16
9. TV Eiche Horn Bremen 16 56:150 7
10. Floor Fighters Chemnitz 16 80:160 6

BOHLEKEGELN
Landesliga Herren, Staffel 2, 7. Spieltag:
Ballenstedt - Hedersl. II 5201:502149:29 3:0
Quedlinburg - Blanken. 5219:5082 52:26 3:0
Gatersleben - Heudeber 5339:518049:293:0
1. Hydraulik Ballenstedt 7 310:236 16:5
2. Stahl Quedlinburg 7 300:246 13:8
3. Hederslebener SV II 7 281:265 11:10
4. Saxonia Gatersleben 7 273:273 10:11
5. SC 1919 Heudeber 7 241:305 7:14
6. Lok Blankenburg II 7 233:313 6:15

WETTKAMPF

Vom Kiessee zu Hexentanzplatz und Hölle
Zwei Kilometer Schwimmen im
Ditfurter Kiessee, 83 Kilometer
Rennradfahren auf öffentlichen
Straßen von Ditfurt über Rosstrap-
pe, Hexentanzplatz und Friedrichs-
brunn nach Thale sowie 21,1 Kilo-
meter Laufen von Thale nach
Quedlinburg sind die Disziplinen
des Mitteldistanz-Triathlons, der
auf der Radstrecke 1 430 Höhen-
meter aufweist. Der Zielleinlauf
wird auch durch die Hölle und den
Schuhof auf den Quedlinburger
Markt führt, wo das Rennen vor
dem Rathaus endet.

Der Veranstaltungsname „Höl-
le von Q“ wurde vom Initiator Mark
Hörstermann aufgrund der territo-
rial besonderen Bezeichnungen in
der Region mit Hexentanzplatz,
Teufelsmauer und dem Quedlin-
burger Straßennamen Hölle ge-

wählt. Start- und erste Wechselzo-
ne ist das Gelände von Otts Garten
in Ditfurt. Die zweite Wechselzone
ist auf dem Rewe-Parkplatz Thale.

Der Triathlon wird geplant und
realisiert in Zusammenarbeit mit
den Kommunen Quedlinburg, Tha-
le, Ditfurt sowie dem Kreissport-
bund Harz, dem Ordnungsamt,
dem Polizeirevier und den Ver-
kehrsbetrieben des Landkreises
Harz und den unterstützenden
Sportvereinen TSG GutsMuths,
Selketal-Stieg-Lauf-Verein, Stahl
Thale, HSV Wernigerode (Abt. Tri-
athlon) und dem Ditfurter Freizeit-
und Wassersportverein. Die medi-
zinische Versorgung wird koordi-
niert vom DRK Quedlinburg. DAN

Anmeldungen sind ausschließlich
Online möglich. Alle Infos gibt es

unter www.hoelle-von-q.de.

„Das ist eine echte
Herausforderung.“
Kerstin Dathe
Freistart-Gewinnerin

Trainer Jeff Kammerad und Organisationschef Mark Hörstermann übergaben den Gewinnern der MZ-Aktion vor dem
Rathaus Gutscheine für die Teilnahme am Triathlon „Hölle von Q“ sowie einen Trainingsplan-Gutschein für die Vorbe-
reitung. Lars Hofmann und Kerstin Dathe (von rechts) wollen bis September fit für das Event sein. FOTO: DETLEF ANDERS

Jenny Behm


